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Infornationsblat t  der Eausg eneias c haf t
Für dea Inhalt verantwort l lch: Michael
JOJ4 Maria Anzbach, Haurtstraße 460/2.

Ma!1a ABzbach,
LAr\G und Jose f
Erschelat nach

Hauptstraße l1f,Q.
I{I\YER jun. , belde
Bedar f .

Maria Anzbach, l l1. Ju11 l98t

Bet r , :  1 )  Sonder rück lage fü r  ? /asse ran  sc  h lußgebühr' .  2) Zahlungsverzug bei Mona t svorsc hrei bungen
J) Fahmadabst e l l -raun
4) Klnderwagenab s t ellraun
,) Bastelraun

\t Sehr geehrte Wohnungeeigentüner !

1 )  W1e S le  s lcher  bere i te  1n  Aushang ge lesen h"ben,  haben w i r  von  der
Genelnde endllch den Ausnahneb eschei.d betreffend den Wasserleitungs-

ansch luß erha l ten .  Dteser  e rs t reck t  s i -ch  vor läu f lg  b is  zun J1  . , l2 .199ö
- und verlangt d1e jährl iche vorlage von wassergutaöht en . Das- helßt, äaJ3/ das Danoklesschwert des a.nsc hlußzwanges weiterhln über unserer l ,r . tohnhau6-

an lage schweben w l rd  (s lehe b j_ezu auch rp .S .n  au f  Se i te  J  ! ) .
Da dle blsher angeeparte Rücklage derzeit  bei wei-tem nicht ausreicht und
auch in der näheren Zukunft nicht ausrelchen wi.rd, un dLe Anschlußgebühr
abzudecken, schlagen wir die Schaffung einer zweckgebundenen Sondeirück-
lage in  T löhe von S 1 ,2J . /n2  monat l i ch  iü r  den Ze l t räurn  1 . t .1985 b ls
31 .12 .1 ! !0  vor ,  D ie  in  d lesen fün f  Jahren zusätz l i ch  angespar te  Rück lage
würde ca .  s  125.000, - -  (  ohne Z insen)  be t ragen und e ine  prö iz l i c t re  ho t re -
Belastun6 der einzelnen [Johnr:ngsel-sent ürler irn Farle des- Flntretens der

.  .  An  sc  h lußverp f l  i c  h tun  g  verne iCen.  D ie  ronat l i che  yebrbe las tung be t rüge je
t rach  Woh: rungsgröße ca .  S  75 , - -  b ls  S  12C, - - .  So I I te ,  was  zu  ho f fen  is t ,
d ie  Ausnahnegen ehur lgung auch nach dem 31 .12 .1 ! !0  we i te r  bes tehen b le lben,
könnte dann die norraale Rücklage von Czt. S 2,5O/nZ nonatl ich in A-n-

. betracht der nicht benöt16ten SonderrückLage bei. gleichzeit iger Aufhebung
der Zreckbindung herabgesetzt werden .
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trYLr blt ten Sle, be1 der Beurtel lung dLeser Frage nibht zu vergessenr \
daß durch di-e Ausnahnegenehrnigung die i fasserkoeten der öffentl i -chen \' ,J[asse r leitung von dzt. S 2A r9O/n3, das sind bej. ej-nem angenonmenen
Verbraucir von 2.00O nJ jährl ich nach Abzug der Fetr iebskosten der
hauseigenen Was serversorgungsanlage ca. S 25.COA,- '  jährl ich' also
genau der Fetra6 der geplanten SonCenüci<1age, elngespart werden,

2) Wie bekannt, besteht bei den wohnbaudarlehen, bedi-ngt auch bei. den
.  Bet r iebskos ten ,  So l idarha f tung.  Das  bedeute t '  daß be i  Zah lungs-- 
unfähigkeit eines einzelnen rxohnungsei-geniüners die : : i" tei-sertürner f t i r
den auÄfal lenden Petrag haften. Die ' ,Uohnungsel-gentünergeneinsc haf t  hat
zwar  d ie  l "ög l i chke i t ,  te r i ch i l i che  Schr lu - ie  eegen den säun iger  iah le r
ei-nzul-eiten, dazu bedarf es iedoch der Tnfornation durch den qaus-
verwa l te r .

Da es in der vergangenhej-t  be dau erl ic herweise bereLts in drei Fäl-1en
zu be t räch t l i chen Zäh lungsverzögerungen (2 .T .  n i t  Sa lden we l t  jense l ts
der I  O.0OO-SChlUing-Grenze ) gekonrnen ist,  ohne daß von den betroffenen
Wohnungselgenti lmern sofort mit der Verwaltung Kontakt aufgenonmen
woiden wärä, sehen wlr uns zu folgender Feststel lung veranlaßt:

E6 besteht unsererselts durchaus Verständnls für vorübergehende
finanzi-e11e Engpäeee r aoferne diesfal ls nlt  der Verwaltung unaufge- -
fordert entspräöhende Zahlungsverelnbarungen getroffen werden und solche
Fätle nlcht überhandnehrnen. Das Nlchtbezahl-en der Monatsvorschleibungen (
obne Kontaktaufnahne nLt der Verwaltung stel l t  jedoch nichts anderes
dar, a1s eine Kredltaufnahne bei der Verwaltung unter ungefragter
Inanspruchnahrae der Miteigentüner als Bürgen. Das erscheint uns nj-cht
sehr fai-r und 1st elner funkti-onlerenden Geneinschaft unwürdig.

Wir schlagen daher vor, d1.e Hausverwaltung zu verpfl lchten, dl.e Mlt-
eigentürner zu infornl-eren , .  trenn einzelne W,lhnungseigentüner j-hren
Zahlungsverpfl lchtungen trotz Mahtrung nlcht nachkommen und der l?ück-
stand äen Bätrag von s I5.OOO,-- (= ni-ndestens J Monate) ira Elnzel-falL
berelts überschreltet,  ohne daß ei-ne entsprechende Ratenvereinbarung- 
getroffen wurde bzw. eine solche nicht. eingetralten wird.

l ,qenn Sle dlesen :/orschlag akzeptieren' reiden wir überdies versuchen,
diese Eestinnung im Verwaltungsv ertrag zu verankern und einen Eaftungs-
ausschluß daran zu knüpfen, wenn di-e Verwaltung ihrer fnfornations-
verpfl ichtung ni-cht nachkonnt.

In diesen Zusarnnenhang nußte leider auch feetgestel l t  werden, daß
einige Wohnungsei-gentüner den Zahlungstermin 5. des Monats welt über-
schräiten. Wii weisen darauf hi.n, daß unsere Verrtrtrng ä5' 1 .7 .1985- 
ein neues Abrec hnungssysten bei den lvohnungselgenti irnerkonten verrvendet. -.
Die Fin zahlungsdat en wörden nunnehr anhand der erweiterten Zahlscheia-
l ,eeezohe ( l t lET:Konto, Monat und Betrag naschinel l-  lesbar) direkt von
der EDV-Anlage der Zentralsparkasse i-n iene der i lausverwaltung über-
apielt .  Es ist danit zu rechnen, daß in Kürze Mahnungen wesentl ich
früber als blsher erstel l t  werden. Wenn Sie sicb unnötj-ge l{ahnspesen
ersparen wollen, zahlen Sie blt te die l . lonat svorschreibungen pünktl ich
ein .

'  
J) Derzeit wlrd der Klnderwagenabst el lraun t offenbar regen der doppelten

Absperrmöglichkelt,  zweckentfrendet für das Abstel len von Fahmädern
verwendet .  Be i  en tsprechender  Auss ta t tung des  e igent l i chen Fahnadab-
stel lraumes mi-t Klanrnern für senkrechte Wandaufhängung könnten dort
j  ecioch 2j Fahrärier geordnei untergebracht wercien , ohne daß es be1-m
ItEin- und -qusparkenrr zu Beschädigungen an den ancieren Fahrrädern konrnen

.kann. Dle Kosten dafür würden etrrra S 12.O0O'-- bel l ' {ontage i .n Sigenregie'
sons t  ca .  S  17 .OO0r- -  be t ragen und -könnten  der  Rück lage en tnomnen werden.
Solche Elnrichtungen si 'nd sonst durchaus übl i-cb, bei uns wurden sie
j€doch offensichtl lch v erge ss en .

. / .
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/  Obrohl ea un6 unverständl lch lst,  daß die Kellertüren lnner r ieder
t unvereperrt bleiben, würden wir di-esfal le-die Ünrüstung der nach

außen führenden Kellertüre auf Stiege 1 wie ej-ne Wohnungseingangstüre
( von außen nur nit  Schlüssel zu öffnen) vorschlagen.

Bltte beachten Sj-e bel- Beantwortung des Fragebogens den Zusannenhalg
n i t  F rage d) .

4) So11te bel Annahne des Vorschlages genäß Punkt J) der Kinderwagen-
abstel lraurn rrfreif  werden, stel len wi: '  dessen FxistenzberechtiSung

zur Diskussion. 
"r, 'enn 

thn nlenand braucht, könnte er für andere Zwecke
verwendet werden. ' l l r  bi t tGi--äIEsfal ls un t/orschläge auf dern Frage-
bogen. Fntgegen der l{ausordnung wäre gegen ein Abstel len von Ki-nder-
ragen währönd deren r/erwendung 1n den Nlschen unter den Stlegen in
Kef le rseschcß n ich is  e i : : zuvenCe: : .  9c l -1 ie  j3C3ch auch nr :  e ln  i ' i ohnungs-
e igentüner  f ' i r  den  - { inderwagenabst  e l l raun s t imnen,  b l iebe  d ieser  in
unveränderter Fora erhalten.

5) Nachden Sie der Finrlchtung eines Fastelraunes zugestirnnt haben,
ersuchen wir Sle un Genehnigung zur fnstal lat lon einer vom aIIge-

neinen Stronnetz gespelsten Steckdose' danlt der neuen Zweckwi-dnung
beeser enteprochen werden kann. Dagegen nehmen wir von der Adaptlerung

- der elektrtschen Fntlüftung Abstand' da uns diese ln Zusannenhang nit
-bexplosiven Dänpfen ( Nltroverdünnung etc.) zu gefährI lcb erscheint und

ohnebitr eine gute Ee1üftung durch Fenster und Tür nögJ-ich ist.

:. tlleitere blttea rir Sie, lE den in Bastelraun beflndli-chen Abfluß kelne
glft lgen F1üseigkeiten (Farbreste etc.) zu schütten und be1 der Be-
nützung des Raunes auf dess€n I,age i.n Brunnenschutzgeblet Bedacht zu
nehraen (siehe hlezu unseit ige Skizze). Wir ersuchen auch um Entfernung
des i-n Bastelraun l legenden kaputten Spiel-zeugs durch dessen l lgentüIBer.

Abschl leßend ersuchen wlr Sle, den Fragebogen zuverlässlg bls zun
darauf angeführten Datun in den Hausbriefkasten ei.nzurerfen und zelchnen

Eoc hac h tungsvol l
-  üLeEausver t rauens leu te :

tthri*( [t'1
( M1chael L,ang )'

Bei lage: Fragebogen

P.S.  (nach Redakt lonsech luß)  :

In Wassergutachten der NÖ Unwe ltsc hutzanstalt  wird uns ein für Trink-
und Eausbiauc hzwec ke geeignetes Brunnenwasser bescheinigt '
In l ,ei tungsnetz konrnt es al lerdlngs durch Mi-nderentnahne zu einer
gesteigerten Verkeimung ni-t  harmlosen Bakterien.

Wlr enpfehlen, besonders nach längerer Abwesenheit und
warnen- Jahresze i t  ,  für eine ausreichende 

"Vassere 
ntnahioe

Leit ungs -Durc hspülung zu sor'gen.

In Aushang f inden Sie eine Gutac hten-Kople ; !ü1 den l lock C
d ie  un ter "den Beze icbnungen 2) ,  4 )  unC 6)  ge führ ten  Proben
b e a c h t e n .
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